
Dagestan
Läanderınfo Armenien
Fläche: km2
Einwohner: 3.795.000
Hauptstadt Jerewan rıwan

Ca i Millionen 1NW
Ethnische Gruppen: Türkei

93,0% Armenier
2,6% Aserbaidschaner
1L:7Z% Kurden
1,6% Russen
1A1 9% Sonstige

Geschichtlicher Überblick:
Armenien gehört den äıltesten Zentren menschlicher Zivilisation un:! 1st bereits 1in
trühgeschichtlicher e1lit besiedelt worden. [)as Siedlungsgebiet der Armenier lag
ursprünglich einem großen Teil iın der heutigen Türkei, reichte 1mM Norden bis den
südlichen Kleinen Kaukasus, Südgeorgien un! das heutige Armenien, 1m Süden bis 1in
den Nordwesten des Iran. [)as Territorium wurde nacheinander VO Babyloniern, DPer-
SCIH und Römern beherrscht. Nur vorübergehend konnten sich iın den etzten vorchrist-
lichen Jahrhunderten die zentral- un: sudarmenischen Gebiete als Königreich rofß-
Armenien selbstständig entwickeln. Seit Mıtte des Jahrhunderts ildete dieses Gebiet
1ine Pufferzone zwischen dem Öömischen Reich und dem Partherreich.

301 Chr. wurde das Christentum 1n Armenien Staatsreligion, ein Jahrzehnt VOL der
öffentlichen Duldung 1m Römischen Reich Seit jener elit 1St Edzmiadzin religiöses
Zentrum der Armenischen Apostolischen Kirche. dem Jahrhundert Wr Armenien
den Auseinandersetzungen zwischen Byzanz un:! den Arabern aUSQESECLZL, konnte 1e-
doch bis 1Ns 11. Jahrhundert 1ine ZEWISSE Unabhängigkeit bewahren. Eın oroßer Teil des
armenischen Volkes wanderte nach Kilikien ab, sich eın VO  . Byzanz unabhängiges
kleinarmenisches Königreich ildete. Klein-Armenien wurde 1375 VO  - Agypten AaUS CI -

obert und stand se1it dem Jahrhundert osmanischer Herrschaft. Groß-Arme-
nıen, vorübergehend VO  a den Mongolen unterworfen, W ar selit der frühen Neuzeit Streit-
objekt zwischen Osmanischem un:! Persischem Reich 1828 SCWaNN Russland VO  s Der-
s1ıen oroße Teile Armeniens Jerewan. In den beim Osmanischen Reich verbliebenen
Gebieten entstand 1m Jahrhundert 1ine armenische Befreiungsbewegung. 895/96
un! besonders 915/16 tielen dort mehrere hunderttausend Armenier Massakern und
Deportationen A Opfter Das russische Armenien erklärte sich für
unabhängig. ach dem FEinmarsch der Roten Armee Wurd€ 29 1 die Armeni-
sche SSR ausgerufen. 1936 wurde Armenien Unionsrepublik. Auseinandersetzungen

das VO  w Armeniern bewohnte, aber Zr Aserbaidschanischen SSR gehörende Berg-
Karabach ührten 1988 un: 1989 Unruhen 1n der Armenischen SSR, die se1lt 1990
blutig eskalierten.

Am erklärte Armenien seine Unabhängigkeit un:! wurde Mitglied der
GUS Aus dem Kontftlikt mi1t Aserbaidschan entwickelte sich eın verlustreicher
rieg Durch russische Vermittlung kam 1994 einem Waffenstillstandsabkom-
INECINL. 1995 wurde i1ne MEUE Verfassung verabschiedet. Staatspräsident Lewon Ter-
Petrosjan, se1lt 1991 1m Amt,; Lrat 1mM Februar 1998 zurück. eın Nachtfolger wurde der
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bis heute amtierende Robert Kotscharjan. Regierungschef 1St se1t 2000 Andranik
Markar;
Politisches System:
Präsidialrepublik se1it 1991 (Direktwahl aut fünf Jahre), Verfassung se1lt 1995 [)as Parla-
mMent mıi1t 130 Abgeordneten wird alle vier Jahre gewählt (zuletzt 1M Maı W.ahl-
recht: ab Jahre ach Feststellung der internationalen Wahlbeobachterkommission
entsprechen die Wahlen nicht internationalen Standards.
Staatsoberhaupt: Robert Kotscharjan (selt 1998; 2003 wiedergewählt)
Regierungschef: Andranik Markarjan (seit Dezember

Okonomische und soziale Rahmendaten:
Bruttosozialprodukt PIOo Kopf 460 US-Dollar (1998): Wachstum des BIP 4, 0y Arbeits-
losigkeit 10,5 ( Inflation S, Co P Auslandsverschuldung 1010 Millionen US-Dollar
Währung Dram 100 Lumas:; EUR AR  © Außenhandel: Import
VO mineralischen Rohstoffen und Nahrungsmitteln besonders aus Russland, USA, Bel-
g1en und Grofßbritannien: Export VO  - Edelsteinen un: Halbedelsteinen, Metallen und
Ausrüstungsgegenständen besonders nach Russland, Turkmenistan, USA, Belgien und
Iran Aufenhandelsdetizit 670 Millionen S-Dollar.

Kirchliche Strukturen:
Die Armenische Apostolische Kirche, dominantes Bekenntnis ın Armenien, esteht aus
vier Teilkirchen. An erster Stelle steht das Katholikat 18  x Edzmiadzin, allgemein 181538

kannter Hauptsitz der Armenischen Kirche. Es betreut iıne grofße Anzahl VO  — Diaspora-
gemeinden (besonders 1n den 5SA) un! Millionen einheimische Armenier. Das Katho-
likat VO  x Kilikien 1n Antelias (Libanon) umtasst ebentalls eın großes Diasporagebiet 1in
zahlreichen Ländern. Die Patriarchate von Jerusalem un: Konstantinopel zählen
IN  ; LWa Millionen Gläubige.

Der miıt Rom unızerten armenischen Kirche gehören wa 1250006 Gläubige Ihnen
steht Erzbischof Nerses Der Nersessian VO  —$ Die Römisch-katholische Kirche 1n Arme-
nıen gehört ZALT Apostolischen Administratur des Lateinischen Kaukasus. Ordinarius 1STt
Bischof Giuseppe Pasotto mi1t S1itz 1in Tbilisi/Tiflis (Georgien).
Renovabis-Projekte un Schwerpunkte der Förderung:
In fast Projekten hilft Renovabis auf dem Gebiet der Entwicklung pastoraler Struktu-
LCI1 (Aufbau VO Kirchen, Kl_@istern und Gemeindezentren, Priester- un: Laiennach-
wuchsförderung) un bei der Überwindung sozialer Notstände (Waisenhäuser, Hospiz-
bereich, Autbau der Carmtas):
Interessante Internet-Adressen:
http://www.armeniaforeignministry.com (homepage des Aufsenministeriums)
http://www.armenien.de (allgemeine Informationen)
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